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LOKALES
MANNHEIM

ORTSVORSTAND

In den Ortsvorstand wurde in al-

phabetischer Reihenfolge ge-

wählt:

Udo Belz, Alstom Power Systems

Perry Braun, Daimler AG

Jürgen Brunauer, Wabco

Ursula Frank, ART

Joachim Horner, Daimler AG

Roswitha Ihrig, Pepperl & Fuchs

Michael Klatt, Deutz

Power Systems

Thomas Klein, BorgWarner

Wilhelm Kuper,ABB AG

Beate Plettner, Felina

Andreas Rennig, Vögele AG

Dieter Seip, Daimler AG

Rainer Wietstock, John Deere

TÄTIGKEITSBERICHT

Unter Angabe der IG Metall Mit-

gliedsnummer kann der Tätig-

keitsbericht auf Wunsch als CD-

Rom kostenfrei zugesandt

werden.

IMPRESSUM

PARLAMENT DER ARBEIT KONSTITUIERT SICH UND WÄHLT GREMIEN NEU

Bevollmächtigte im Amt bestätigt
Die Delegiertenversammlung der Mannheimer IG Metall tagte am Montag, dem 14. April, im Gewerk-

schaftshaus. Neben dem mündlichen Tätigkeitsbericht der Bevollmächtigten über die Jahre 2004 bis

2007 wurden verschiedene Gremien neu gewählt und es wurde rege diskutiert.

Gegen 13 Uhr eröffnete der Erste
Bevollmächtigte Peter Toussaint
die konstituierende Delegierten-
versammlung der Mannheimer
IG Metall. Die 140 Delegierten
in insgesamt 35 Wahlbezirken
waren zuvor in den Monaten 
Februar und März von den IG
Metall- Mitgliedern gewählt wor-
den.

In Ergänzung des den Teilneh-
merInnen zugesandten Tätig-
keitsberichts (siehe Kasten) ging
er auf wesentliche Ereignisse der
letzten vier Jahre ein, welche ge-
prägt waren von wirtschaftlichen
Schwierigkeiten, gesellschaftli-
chen Veränderungen und be-
trieblichen Herausforderungen.
Er dankte allen, die daran mitge-
arbeitet haben und sich aktiv ein-
brachten. Der anschließend von
dem Zweiten Bevollmächtigten
Reinhold Götz vorgetragene Mit-
glieder,- Beitrags,- und Finanzbe-
richt fand die uneingeschränkte
Zustimmung der Delegierten.
Die rückläufige Mitgliederent-

wicklung konnte zwar abge-
bremst aber nicht gestoppt wer-
den. Die Gewinnung neuer
Mitglieder und Beschäftigten-
gruppen muss deshalb unver-
mindert weiter betrieben werden.
Die Delegiertenversammlung
quittierte die Berichte mit Ap-

plaus und entlastete den Ortsvor-
stand und die Revision einstim-
mig. Die darauf folgende Aus-
sprache der Delegierten war
bestimmt von der Einschätzung
der derzeitigen wirtschaftlichen
und politischen Situation und
möglicher Handlungsoptionen
der Gewerkschaften.

Die 124 anwesenden Delegier-
ten hatten anschließend die Auf-

gabe, die Bevollmächtigten, den
Ortsvorstand, die Delegierten zur
Bezirkskonferenz sowie die Tarif-
kommissionsmitglieder für ver-
schiedene Branchen zu wählen.
Peter Toussaint  wurde mit einer
95-prozentigen Zustimmung im
Amt des Ersten Bevollmächtigten

bestätigt. Reinhold Götz erhielt
bei der Wahl zum Zweiten Bevoll-
mächtigtem und Kassierer 85
Prozent der Stimmen.

Beide nahmen die Wahl an und
bedankten sich bei den Delegier-
ten für das entgegengebrachte
Vertrauen. Die vorgeschlagenen
Kolleginnen und Kollegen für den
Ortsvorstand wurden ebenfalls
ohne Gegenkandidaten in gehei-
mer Abstimmung mit großer
Mehrheit gewählt (siehe Kasten).
Die per Akklamation erfolgten
Wahlen für die Delegierten zur
Bezirkskonferenz und die Tarif-
kommissionsmitglieder hatten
zum Ergebnis, dass alle vorge-
schlagenen Kandidaten einstim-
mig gewählt wurden.

Peter Toussaint bedankte sich
in seinen Schlussworten bei allen
Anwesenden für die interessante
und disziplinierte Versammlung.
Er hob hervor, dass die Mannhei-
mer IG Metall nicht nur politisch
und personell sondern auch fi-
nanziell gut aufgestellt ist, um die
anstehenden Aufgaben und Pro-
bleme zu meistern.

Unter anderem nannte er bei-
spielhaft die Handlungsfelder Ta-
rifrunde Kfz, flexible Altersüber-
gänge und Leiharbeit, bei
welchen der Einsatz und das En-
gagement der IG Metall Mitglie-
der gefragt sein wird.

Der neugewählte Ortsvorstand (es fehlen die Kollegen Udo Belz und Andreas
Rennig).

Die Delegierten bei der Arbeit.
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